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Deutschland.
Frankfurt , 28 . Mai . ( Fr . I .) Die Staaten , welche in

der vorgestrigen Sitzung der Bundesversammlung die , äußerm
Vernehmen nach bereits erwähnten Erklärungen über den A u -
trag Hannovers und den Protest Preußens abgegeben
haben , sind Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen
und Nassau , wie glaubwürdig verlautet , also mit Hannover
die Repräsentanten fast des ganzen übrigen Deutschlands . Ein
prinzipieller Widerspruch gegen Hannovers Antrag ist von
keinem dieser Staaten erhoben worden . Sie erkannten auch
selbstverstanden Hannovers Berechtigung , einen Antrag zu
stellen , vollständig an . Dazu sollen sie ihre Befriedigung
darüber ausgesprochen haben , daß Preußen die Initiative zu
weiteren Bundesmaßnahmen für sich in Anspruch nehme , da
sie Nichts sehnlicher wünschen , als eine rechtzeitige Initiative
Preußens , und um den Preis einer solchen gewiß von Herzen
gerne auf die ihrige tatsächlich verzichten .

f-f- Frankfurt , 29 . Mai . Erlauben Sie mir , da die
Haltung Dänemarks denn doch so ganz gleichgiltig
nicht sein kann , ans Grund der Mittheilung , welche in der
letzten Bundestags -Sitzung der Gesandte für Holstein und
Lauenburg über die Ausführung der angeordneten Marsch¬
bereitschaft des holstein - lauenburgischen Bundeskontingents
gemacht , anderweitige Nachrichten zu berichtigen . Nach jener
Mittheilung steht ein Theil des Kontingents schon auf Bun¬
desgebiet fertig , nämlich ein Znfanteriebataillon , das Ka¬
vallerieregiment und die Artillerie , und wenngleich die übri¬
gen Truppen , welche das Kontingent bilden , noch ihre Can -
tvnnements auf Seeland nicht verlassen haben , so sind doch
die nvthigen Vorkehrungen getroffen , daß sie 24 Stunden nach
erhaltenem Befehl ebenfalls in Holstein sein können . Ueber -
haupt ist die Haltung Dänemarks bis jetzt durchaus korrekt ,
und wenn der Gesandte , was allerdings der Fall , gegen die
Verweisung des hannoverschen Antrags an den Ausschuß ge¬
stimmt hat , so hat er damit nur offen ausgesprochen , waS
Andere blos gedacht haben , daß ein so gewissermaßen impro -
visirter Antrag unzeitgemäß sei , während nicht blos Luxem¬
burg , sondern auch die freien Städte sich ohne Weiteres dem
preußischen Protest angeschloffeu haben . — Unter den Per¬
sönlichkeiten , welche für das Bundespräsidium desigmrt sein
sollen , wird jetzt auch der Baron Werner genannt , der
Unterstaatssekretär im auswärtigen Ministerium in Wien .
Jedenfalls ist es unrichtig , daß Baron Kübeck schon ernannt ,
und noch unrichtiger , daß er bereits in Frankfurt einge¬
troffen ist.

Wien , 26 . Mai . ( Fr. Postztg.) Ueber das förmliche
Losschlagender Serben und Montenegriner in einem
gegebenen nahen Augenblick waltet kein Zweifel mehr ob . Die
Insurrektion in der Herzegowina macht täglich Fortschritte ,
und die Türken haben viel zu wenig Truppen , um Einhalt
thun zu können . Man ist von den übrigen Planen der Ser¬
ben und Montenegriner , und von der Thätigkeit , welche der
französische Konsul Hequard unterhalten , vollkommen unter¬
richtet . Zwischen Danilo und Michael Obrenowitsch ist ein
förmlicher Vertrag geschlossen, und Frankreich hat die verlang¬
ten Versprechungen in Betreff einer Herstellung des alten
Slavenreiches gegeben . Michael hat den Angriff auf
Bosnien , Danilo jenen aus die Bocche di Cattaro übernom¬
men . Bevor sie dazu schreiten , wird ein allgemeiner Aufstand
zu Belgrad erfolgen , werden die Bosniaken und Bocchesen
durch große Verheißungen zur Erhebung aufgefordert , und wer
sich weigert , soll vernichtet werden . Danilo erläßt seinerseits den
Aufruf an die Bewohner der Bocche di Cattaro , sobald sich
französische Schiffe an der Küste zeigen . Er erwartet , daß die
Franzosen mit 4000 Mann eine Landung unternehmen werden .
Einstweilen hat der Konsul Hequard aus Skutari 200,000
Pakete mit Patronen , jedes Paket 12 Stück enthaltend ,
»ach Eettinje geschickt, und 26 Pferdeladungen sind von da
»ach Grahowo befördert worden . Ueber den AngriffSplan der
Montenegriner ist man gleichfalls nicht im Dunkeln . So ist
i» diesen Gegenden Alles vorbereitet , um auf das erste franzö¬
sische Signal die Bocche di Cattaro , also Oesterreich anzugreifen ,
und Bosnien zu insurgiren , mithin auch die Pforte anzugrei¬
fen. Andererseits ist bei dem Dorf Flvrest , ein paar Posten
hinter Plvjest , ein moldau -walachisches Lager gebildet , in wel¬
chem sich bereits über 20,000 Milizen , Freiwillige und Grenz¬
wachen befinden .

Wien , 29 . Mai . ( T . d. A . Z .) Der Kaiser ist heute
um 11 Uhr Vormittags auf der Südbahn nach Italien abge¬
reist . Auf dem Weg wurde er von einer großen Volksmenge
enthusiastisch begrüßt .

Schweiz.
Lugano , 28 . Mai , Morgens 10 Uhr . ( BaSl . Ztg .)

Garibaldi seit heute Morgen in Como . Aufstand in
Beltlin und in Lecco , wo Freikorps gebildet werden . Graf
Stadion rückt an den Comer -See .

Italien .
* Einem Bericht im Londoner „ Herald " aus Turin vom

22 . d. zufolge betrug der Verlust der Franzosen und Piemon -
teseu am Tage von Montebello nicht unter 1500
Mann . General Forey selbst — schreibt dieser Bericht¬

erstatter — wurde verwundet , und wäre um ein Haar gefan¬
gen worden . Der Kirchhof war nämlich von 200 Tiroler
Jägern mit 2 leichten Geschützen vertheidigt , und vergebens
stürmten die Franzosen , von den Generalen Forey und Beuret
selbst geführt , dreimal gegen dieses tapfere Häuflein au .
Beim zweiten Mal stellte sich General Beuret an die Spitzeder Stürmenden , und da war es , wo er , von einer österreichi¬
schen Kugel zwischen beiden Augen getroffen , todt zusammen¬
sank . Beim dritten Anlauf stellte sich Forey an die Spitze ,und hätte er nicht rechtzeitig Verstärkung bekommen , wäre es
um ihn und seine Leute wahrscheinlich geschehen gewesen .

* Turin , 28 . Mai . Offizielles sardinisches
Bulletin . Lunigiuna , auf parmesanischem Gebiet , erhob
sich und sprach sich für den König Viktor Emanuel aus .
General Ribvtti mit toskanischen Truppen , vom Genie
und Gendarmerie , zog in Lunigiuna ein unter dem Rufe : „ ES
lebe der König ! Es lebe die italienische Unabhängigkeit ! "
Die parmesanischen Truppen zogen sich zurück .

Turin , 29 . Mai . ( T . d . A. Z .) Como hat sich für
den König Viktor Emanuel erklärt . Die telegraphische
Korrespondenz ist wieder hergestellt . Die bewaffnete Bevölke¬
rung strömt Garibaldi zu . Die Bevölkerung des Lago
Maggiore rüstet sich zu lebhaftem Widerstand , wenn die Oester « '
reicher angreifen sollten .

Dom Lago - Maggiore , 27 . Mai . Garibaldi hatbeim Betreten des lombardischen Bodens folgendes Pro -
klam erlassen :

Lombarden , ihr werdet zu neuem Leben gerufen und sollt dem Ruf
antworten , wir eure Väter zu Pontido und Legnano *) demselben ant¬
worteten . Der Feind ist der gleiche : grausam , mörderisch , räuberisch .
Eure Brüder aus allen Provinzen haben geschworen , mit euch zu siegen
oder zu sterben .

Die Beleidigungen und Beschimpfungen , die Knechtschaft von zwanzig
vergangenen Generationen sollen wir rächen und unfern Kindern rin von
der Schmach der fremden Sölvnerschaft unbeflecktes Erbtheil hinterlaffen .

Viktor Emanuel , den der Nationalwillen zu unserm höchsten Führer
erkoren hat , schickt mich unter euch, um euch zu leiten ta den vaterländi¬
schen Schlachten . Ich bin gerührt von der heiligen mir anvertrauten
Aufgabe , und stolz darauf , euch zu kommaudue ».

Zu den Waffen also ! Die Knechtschaft muß aufhören ; wer fähig ist,
eine Waffe zu ergreifen und sie nicht ergreift , ist ein Bcrräther .

Italien mit seinen vereinigten und von der Fremdherrschaft gereinig¬
ten Söhnen wird die Stellung unter den Nationen wieder aufnchmen ,
welche dir Vorsehung ihm angewiesen hat .

General Joseph Garibaldi .
* Genua , 25 . Mai . Aus Sarzana , 24 . d . , wird ge¬

meldet , daß die modenesischen Truppen in der Nacht
vom 21 . auf den 22 . d. Aulla ( an der Magra , nördlich von
Massa und Carrara und , wie diese , auf dem Südabhang der
Apeninnen gelegen ) und die beiden kleinen FortS Madonna
degli Angeli und San Bernardo verlassen haben , nachdem sie
die Kanonen vernagelt hatten .

* Aus einer von der „ Wien . Ztg ." mitgetheilten Meldung
des Grafen Gyul ai hat man bekanntlich davon Kunde er¬
halten , daß die Franzosen in der Nacht vom 24 . auf den 25 .
einen Uebergangsversuch über den Po bei Candia
machten , aber durch die österreichische Artillerie wieder auf
das rechte Ufer zurückgetrieben wurden . Von diesem Gefecht
war in den redseligen Tu rin er Depeschen mit keinem Wort
die Rede , und der Pariser „ Moniteur " brachte die telegraphi¬
sche Versicherung , es sei an diesem Tage „ nichts Neues vvrge «
fallen " . Wir glauben diese Thatsachey hervorheben zu müs¬
sen, weil sie ein eigenthümliches Licht auf die Glaubwürdig¬
keit der sardinischen und französischen Berichte werfen .

Wir lassen die oben erwähnte Mittheilung der „ Wien . Ztg ." ,
wovon der Telegraph bereits einen Auszug gebracht hat , voll¬
ständig folgen .

F .Z .M . Graf Gyulai au den ersten Generaladjutanten Sr . Mai . ,
F .M . 8. Grafen v. Grün ne . Garlasco , 26 . Mai >859 .

Nachdem sich der Feind am Ufer der Sesia nächst Candia mit einer
größer » , mit Geschützen versehenen Abtheilung in der beiläufigen Stärke
einer Brigade festgesetzt hatte , wurde in der Nacht vom 24 . auf den
25 . Mai am diesseitigen Ufer durch die Truppendivision Reischach eine
Batterie erbaut und mit 4 12pfündigen Kanonen und 4 Haubitzen
armirt . Um 4 Uhr begann das Batteriefruer . Die durch rasch auf ein¬
ander gefolgte Schüsse im feindlichen Lager hervorgerufene Uebrrraschung
war so groß , daß unser Feuer erst nach dem l8 . Schüsse von 10 , meist
16pfündigen Geschützen erwiedert wurde . Die Resultate unserer Be -
schießung waren derart günstig , daß der Feind dreimal seine Aufstellung
wechseln und endlich sein Lager ganz verlassen mußte . Er hatte zuletzt
nur noch 5 Geschütze im Feuer . D »S Feuer aus unfern Batterien wurde
um 5 Uhr 10 Minuten eingestellt , worauf von feindlicher Seite kein
Schuß mehr fiel. Unser Verlust beschränkt sich auf 1 Verwundeten , 1
todteS und 3 verwundete Pferde .

Bologna , 23 . Mai . Eine Kundmachung des Kardinal¬
legaten befiehlt die Ablieferung der Waffen binnen
5 Tagen .

» Flore « ; , 24 . Mai . In einem an die toskanischenTruppen gerichteten Tagesbefehl zeigt König ViktorEmanuel ihnen an , daß er sie unter Befehl seines „ viel¬
geliebten Schwiegersohns "

, des Prinzen Napoleon , stellt , wel¬
chem der Kaiser der Franzosen wichtige militärische Operatio¬nen anvertraute . ES heißt darin :

Gehorchet ihm , wie ihr mir gehorchen würdet . Er theilt dir An¬
sichten und Neigungen , welche wir hegen , ich und der hochherzigeKaiser , der nach Italien kam , um die Gerechtigkeit zu rächen unddas Recht der Nationen zu vertheidigen . Soldaten l Die Tage har¬ter Prüfungen find da . Ich zähle auf Euch . Ihr müßt die Ehreder italienischen Waffen erhalten und vermehren .

Floren ; , 28 . Mai . ( Fr . Bl .) Rußland , Preußen ,England und die Türkei haben die provisorische
Regierung Toskana 's nicht anerkannt . Die Vertreter
dieser Staaten haben ihre Flaggen ringezvgeu .

Frankreich .*
Paris , 28 . Mai . „ Pays " schreibt : „ Die Oester¬

reicher , 50,000 Mann stark , räumten gestern Piacenza ,und zogen sich in die Lombardei zurück." ( Wenn diese Nach¬
richt besagen soll , daß die Oesterreicher Piaccnza aufge¬
geben haben , so wird mau ohne Weiteres geradezu sagenmüssen : Das ist nicht wahr ! Möglich aber wäre immer¬
hin , daß von dem auf dem rechten Po -Ufer stehenden , unge¬mein starken linken Flügel der österreichischen Operations¬armee bedeutende Kolonnen in die Lombardei abgegangenwären , um sich dem Garibaldi ' schen Aufstand , und was damit
zusammenhängt , entgegenzuwerfen .)

* Paris , 28 . Mai . Alles deutet darauf hin , daß ein
neuer Schlag im Werk ist, wodurch man Oesterreich in die
äußerste Verlegenheit bringen zu können hofft . Man beab¬
sichtigt nämlich , die R evo ln tion in seinem Rücken in
die Szene zu setzen. Ihre Operationsbasis soll sie im Adria¬
tischen Meere erhalten , von wo sie sich über Montenegro , die
Herzegowina , Bosnien , Serbien , die Donaufürstenthümer und
Ungarn fortpflanze » soll . Die Minen sind ohne Zweifel be¬
reits gelegt , und sie werden losgeheu , sobald mau den rechten
Zeitpunkt dazu gekommen gsWb ^ LnglanL Md .Preuße « jvl -
len gegen

'
diesenHlan die lebhaftesten Borstrknnge » erhoben

haben , und man will damit die Reise des Grafen Pourtales
nach Berlin in Zusammenhang bringen . „ Der Wunsch Preu¬
ßens — meint die „ Jndep . Belge " — dürste hier » m so
schwerer in die Wagschale fallen , als man ebenso die Wich¬
tigkeit der Situation ( — Preußen ist gleichsam der Schluß¬
stein der deutschen Neutralität — ) , wie die wohlwollende Lo¬
yalität seiner Beziehungen zu Frankreich kennt . Ein Schrei¬ben des Grafen Pourtales , das vor der Ankunft dieses Ge¬
sandten zu Paris anlangte , gibt in dieser Beziehung die besten
Versicherungen . " — Die Beziehungen zu den andern deut¬
schen Staaten , namentlich zu Bayern , sind um so gespann¬ter . Man spricht von einer besonder » Mission deS Hm . B e«
nedetti , Direktor im Ministerium des Auswärtigen , nach
München . Auch mit Sachsen ist man wenig zufrieden .
Hr . v . Seebach ist nach Dresden abgerrist — man sagt ,nur in Familienangelegenheiten , aber auch bei der Abreise des
Grafen Pourtales hieß es in den Pariser Regierungsorga¬nen so.

Dem „ Constitutionnel "
zufolge wird die Infanterie der

Armee von Paris in der Bedienung der Geschütze eingeübt . —
Die Erfolge Garibaldi ' s erwecken hier große Genug «
thuung . Der Besieger der Franzosen zu Rom ist plötzlich der
Held des Tages bei den Parisern geworden . — Ein Provin¬
zialblatt meldet , daß mehrere Bewohner einer dortigen Ge¬
meinde wegen Verbreitung falscher Nachrichten gericht¬
lich verfolgt werden . — 3prozent . 61 .65 .

* Paris , 29 . Mai . Der „ Moniteur "
veröffentlicht fol¬

gende Depeschen :
Alessandria , 28 . Mai , ll Uhr 10 Min . Der Kaiser will , so

weit rS von ihm abhängt , die Nebel verringern , welche ber Krieg mit sich
bringt , und das Beispiel zur Aufhebung der strengen Maßregeln geben ,
welche nicht nothwrndig find ; er hat daher verordnet , daß alle ver¬
wundeten Gefangenen de « Feinde « ohne Austausch wie¬
der ausgeliefert werden sollen , sobald ihr Gesundheitszustand ihne « ge¬
stattet , in ihre Heimath zurückzukehreu . — Garibaldi ist in Toms
ringerückt ; die Stadt ist erleuchtet . Der Feind zieht sich auf Lamerlate
zurück . Das Volk ergreift die Waffen , um sich Garibaldi aazuschließen .

Lugano , 28 . Mai , Mittags . Die Truppen Garibaldi ' «
besetzen Camerlate und schicken sich an , die Oesterreicher zu verfolgen ,
welche sich nach Mariano ( Apriauo ß) zurückzieheu.

Der „ Moniteur " kündigt ferner an , daß die französische
Regierung die Steinkohle » nicht als Kriegscoutrebande an -
sehe . Letzthin wurde eine ganze Brückeuequipage in 5
Tagen von Straßburg nach Alessandria transportirt . — Das
Gesetz über die algerischen Eisenbahnen ist auf die
Session von 1860 verschoben worden . — Die Nachricht vom
Tode des bei Montebello verwundeten Obersten Belle -
fonds hat sich nicht bestätigt ; der Arzt hat noch nicht alle
Hoffnung aufgegeben , ihn zu retten .

*) InPontido schlossen die lombardischen Siädte im Jahr 1767
die erste Liga gegen Friedrich Barbarossa ; bei Legn ano erfochten sie
am 29 . Mai 1176 einen großen Sieg über denselben deutschen Kaiser .

Verantwortlich« Redakteur r
vr. I . Her« . Krornlrt».



8 . 153 . Neustadt .

Hosgrtts-Verpach-
tung.

DaS in der Gemarkung Thiengen , großh . Bezirks¬
amts Waldshut , gelegene , vollständig arrondirte

Herrschaftuche Kameralgut Hasenhof ,
bestehend in den erforderlichen Wohn - undOekonomie -

gebäuden ,
4M . 17« Gemüse - und Baumgärten ,
1 „ 371 ° Reben .

270 „ 187 ° Aecker.
2 „ 367 ° Wiesen und

13 „ 5° Weide ,

15
292 M . 147 ° zusammen ,

verpachten wir tm öffentlichen Aufstreiche auf 12
Jahre am

Freitag den 24 . Juni d . Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

- auf dem Hvfgute selbst .
Dtc Bedingungen können auf der Rentamtskanzlei

eingesehen werden .
teustadt . den 27 . Mai 1859 .

Fürstlich fürstenbergisches Rentamt .
K .907 . Achern .

^ Bierbrauerei -Ver¬
steigerung .

In der Verlaffensckaftssache der verstorbenen Bier -

brauer Joseph Huber 'schen Ehefrau , The¬
resia , geb . Kuenzcr , von Achcrn , wird das

nachstehende Liegcnschafisvermögen , als :
1 ) Ein gewölbter Bierkeller in der Merkelgrube mit

etwa Einem Morgen Anlagen mit Bäumen und
Gesträuchen — darauf ein Schankhaus mit klei¬
nem Keller — und Ackerfeld, einscits Weg , an¬
derseits Ludwig Denkinger 's Wittwe , oben Weg ,
unten Anstößer , Anschlag . . . . 4500 fl.

2 ) Ein gewölbter Bierkellcr tm HäußlerS -

feld mit etwa einem Viertel Ackerfeld
als Vorplatz , neben Weg und Rofina
Riehle , Anschlag . . . . . . . 2500 fl.

zusammen für 7000 fl .
Sieben Tausend Gulden ,

am Dienstag den 14 . Juni 1859 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathszimmer dahier , der Erbtheilung wegen ,
zu Etgenthum versteigert ; was hierdurch bekannt ge-

macht wird , mit dem Bemerken , daß die Steigcrungs -

bedingungen an der Steigerungstagfahrt eröffnet
werden .

Achern , den 19 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
8 .885 . Jöhlingcn .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Gemäß VollstreckungSvcrfügung werden den Bier¬
brauer August Mittel ' schen Eheleuten in Jöhlingen
nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 9. Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

tm Rathhause in Jöhlingen öffentlich unter der Be¬

dingung verfleigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Eine zweistöckige Behausung mit gewölbtem Keller ,

rin zweistöckiger Speicher mit gewölbtem Keller , ein

zweistöckiger Speicher mit 2 gewölbten Kellern , Bier¬
brauerei - Einrichtung und Branntweinbrennerei , ge¬
räumiger Hof und Garten mit gedeckter Kegelbahn ,
Scheuer und Stallungen , neben dem Schulhaus und

Rathschreiber Unger ; das Ganze ist von einer Mauer

umgeben . Anschlag . . . . . . . 5500 ff .
Krautgarten .

2 °/, , Ruth , unten am Dorf , neben Jo¬
hann Beker 's Wtttwe . 15 ff .

1°/io Ruth , allda , neben Joseph Winteroll 10 fl.
Summa 5525 fl.

Durlach , den 20 . Mai 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Notar Rheinländer .
K. 497 . Nr . 5536 . Karlsruhe . ( Aufforde -

rung . ) Daszu Karlsruhe in der Adlerstraße Nr . 25
und der Spitalstraße Nr . 33 gelegene , durch Stiftungen
gegründete , „ Hospital " genannte Krankenhaus ist
durch StaatSministerialcrlaß Nr . 1229 vom 23 . Juli
1843 als Eigcnthum der Residenzstadt Karlsruhe , be¬

ziehungsweise als städtische , unantastbare Stiftung
erklärt worden . Bis letzt ist dieses Gebäude noch nicht
im Grundbuche eingetragen gewesen , cs soll dieses
aber jetzt auf den Namen der Stadtgemeinde geschehen,
und auf Antrag des Gemeinderaths werden nunmehr
alle Diejenigen , welche an das Hospitalgebäude nebst
Zugehör Eigenthumsansprüche oder sonstige dingliche
Rechte geltend machen zu können glauben , hiermit
öffentlich aufgefordert,

' binnen zwei Monaten bei

Unterzeichnetem Gerichte ihre deSfallflgen Ansprüche
anzumelden , oder geltend zu machen , indem sonst alle

derartigen Rechte der Stadtgemeinde Karlsruhe gegen¬
über für erloschen erklärt werden würden .

Karlsruhe , den 10 . Mat 1859 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Sachs .
Ü .737 . Tübingen . ( Ediktalladung .) Gegen

Jakob Wißmann , Weber von Onstmettingen , O . A.
Balingen , welcher sich in der Schweiz aufhalten soll ,
über dessen Aufenthalt aber nichts Sicheres in Erfah¬
rung gebracht werden konnte , ist auf das Anrufen sei¬
ner Ehefrau , Christine Barbara , geb . Alber , der
Eheschcidungsprozeß wegen böslicher Verlaffung er¬
kannt und zur Verhandlung desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 15 . Juni d . Js .
anberaumt worden , wobei zwanzig Tage für die erste ,
zwanzig Tage für die zweite , und zwanzig Tage für die
dritte Frist angenommen werden .

ES werden daher nicht nur Jakob Wißmann ,
sondern auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen sein sollten , hier¬
mit aufgeforvert , an gedachtem Tage , Vormittags
9 Uhr , auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zu
erscheinen und rechtlicher Ordnung gemäß zu handeln ,
worauf , der Beklagte mag erscheinen oder nicht , wei¬
ter ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen in dem ehegerichtlicheu Senat des
A. württembergischen Gerichtshofs für den Schwarz -

« aldkreis , Tübingen , den 6 ./14 . April 1859 .
Breitschwert .

K .484 . Nr . 6924 . Mannheim . ( Versäu -

mungScrkenntniß .) In Sachen der Ehefrau deS
Handelsmanns F . C . Müller , Susanna , geb . N eff ,
in Mannheim , gegen ihren Ehemann F . C . Müller
dahier , LermögenSabsonderung betreffend , wird der

tbatsächliche Klagvortrag für zugestanden , jede Einrede
für versäumt erklärt und zu Recht erkannt : Das Ver¬

mögen der Klägerin sei von dem des Beklagten abzu¬
sondern und habe Beklagter die Kosten des Verfahrens

Mannheim , den 27 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H u f f s ch m i d.
8 . 117 . Nr . 7286 . Mosbach . ( Versäumungs¬

erke nntn iß .) Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 14 . März d. I . , Nr . 3528 , EigenthumS -

ansprüche auf die dort bezeichnete Liegenschaft nicht
geltend gemacht wurden , werden etwaige derartige
Rechte den auffordcrungsklägerischen Erben des -f
Georg Lind ach zu Obrigheim gegenüber für erloschen
erklärt .

Mosbach , den 24 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haas .
8 .23 . Nr . 7642 . Pforzheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .) AufAntrag der Wittwe des Georg
Ludwig Kien le , Franziska , geb . Gfrörer , und ihrer
Tochter Sophie , Ehefrau des Friede . Groll von
Pforzheim , werden mit Bezug auf die diesseitige öffent -

liche Aufforderung vom 3 . März l . I . , Nr . 3304 , Alle ,
welche die Anmeldung von Rechten und Ansprüchen
auf die dort beschriebene Liegenschaft bisher unterlassen
haben , mit denselben dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber ausgeschlossen .

Pforzheim , den 21 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
8 .882 . Nr . 4005 . Lahr . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Gegen das Fabrikhaus Lindenlaub
Caröli und deren Theilhader Robert und Hcrr -

mann Lindenlaub von Lahr ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag den 16 . Juni 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche s » die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vor -

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheitder Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Den auswärtigen Gläubigern wird zugleich auf -

gegeben , spätestens bis zur Tagfahrt eine » dahier woh¬
nende » Zustellungsgewalthaber für den Empfang aller
nach dem Gesetze der Parthie selbst zu behändigenden
Verfügungen in öffentlicher Urkunde zu bestellen , wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie den Gläubi¬
gern in Person eröffnet wären , lediglich nur an die
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Lahr , den 10 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B e ck.
8 . 17 . Nr . 8552 . Heidelberg . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Heinrich Franz Karl Müller ,
Inhaber der Holz - und Koblenhandlung Müller L
Comp , dahier , haben wir Gant erkannt , den Tag des
Ausbruchs des ZahlungSunvermögenS auf den 1 . Fe¬
bruar d. I . festgestellt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs . und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 16 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgesordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfands -
rechtc zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht , und cs sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wegen eines NachlaßverglcichS wird auf die Be¬
stimmungen der H . R .S . 218 ff. hingewiesen .

Endlich wird den ausländischen Gläubigern aufge¬
geben , spätestens in dieser Liquidationstagfahrt einen
im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen , welche nach den Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen , in öffentlicher Urkunde , wenn die Er¬
nennung von der Pariei nicht persönlich vor Gericht
geschieht . um so gewisser anher namhaft zu machen ,
als sonst alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder behondigt wären , nur an der Gerichts¬
tafel angeschlagen würden .

Dies wird zugleich dem flüchtigen Gemcinschuldner
nach tz. 258 , Ziff . 3 . Pr . Ordg . auf diesem Wege er¬
öffnet .

Heidelberg , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
vät . Rothschild .

8 . 44 . Nr . 8588 . Mannheim . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen den Nachlaß des hiesigen
Bürgers uud Schreinermeisters Philipp FritS ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch den 8 . Juni 1859 ,
Vormittags 1 0 Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solchê , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und cm Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßverglcichc versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬

bigerausschusses die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen find , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Gc -
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 22 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
8 . 126 . Nr . 4208 . Meßkirch . ( Ausschluß -

crkenntniß .)
Die Gant des Zieglers Matthä Rie¬
ster zu Rohrdorf betr .

Werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Ansprüche in der heutigen Schuldenliquidatrons -Tag -

fahrt unterlassen haben , von der Masse ausgeschlossen .
Meßkirch , den 24 . Mai 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Füller .

8 .93 . Nr . 3294 . Engen . ( AuSschlußer -

kenntniß .) Sämmtliche bis jetzt nicht angemeldete
Ansprüche sind von der Gantmaffe des ledig verstorbe¬
nen AdlerwirthS Ignaz Gaßncr von Honstetten
ausgeschlossen . V . R - W . Engen , den 20 . Mai
1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Heil .

8 .80 . Nr . 6058 . Karlsruhe . ( Aufforde -

rung .) Die Ehefrau des Ludwig Stecher von
hier , Priszilla , geborne Coar , aus Tottenham ( Kö¬

nigreich England ) hat sich vor längeren Jahren von hier
entfernt und waren die über ihren Aufenthalt ange -

stellten Nachforschungen erfolglos geblieben .
AufAntrag des Ehemannes wird Priszilla Coar ,

verehelichte Stecher , aufgefordert , dinnenIah -
re Sfr ist von ihrem Aufenthalte anher Kenntniß zu
geben , indem dieselbe nach Umlauf dieser Frist für
verschollen erklärt werden würde .

Karlsruhe , den 24 . Mat 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Neubronn .
vst . Schweizer .

U .830 . Nr . 5672 . Ettenbcim . ( Aufforde¬
rung .) Josef Berger von Altdorf ist schon lange
Jahre von Hause abwesend und sein dermaliger Aufent¬
haltsort unbekannt . Derselbe wird aiifgefordert , in -

nerhalb Jahresfrist über sein hicrlands zurückgc-

laffeneS Vermögen von 656 fl . 15 kr. zu verfügen , an¬
dernfalls er für verschollen erklärt und sein Vermögen
feinen nächsten Anverwandten gegen KautionSleistung
ausgefolgt werden wird .

Etienheim , den 17 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
8 .90 . O .A .Nr . 10,455 . Pforzheim . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Magdalena Kraft
von Langenalb wird , nachdem die an dieselbe unterm
5. Oktober 1857 erlassene Aufforderung ohne Folge
geblieben , hiermit für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen in fürsorglichen Besitz gegeben .

Pforzheim , den 24 . Mai 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

8 e cht .
8 . 138 . Nr . 4791 . Britzingen . ( Erbvorla¬

dung .) Der vor etwa 6 Jahren nach Amerika auS -

gewanderte , ledige und volljährige Johannes Ring -
wald von Britzingen ist zur Erbschaft seiner verlebten
Mutter , Johann Ringwald

's Wittwe , Anna Maria
Weber von da , berufen . Derselbe wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , hiermit zur Erbtheilung
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugeiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Müllhcim , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
vät . Jäger , Notar .

8 . 105 . Nr . 4255 . Frei ! bürg . ( Erbvor -
ladung .) Die Geschwister Josef , Georg , Lorenz ,
Maria und Barbara Ken k von Littenweiler , deren
Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist, sind zur Erb¬
schaft ihrer Schwester Maria Anna Kenk von dort
gerufen , und werden hiemit aufgefordert ,

binnen drei Monaten , von heute an ,
bei Unterzeichneter Stelle zur Erbtheilung zu erschei¬
nen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn die Vorge -
ladeneo zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Freiburg , den 25 . Mai 1859 .
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

A o h l u n d.
K . 999 . Nr . 3285 . Breiten . ( Erbvorla¬

dung .) Jonas König von hier ist durch das Gesetz
zur Erbschaft seines am 15 . März >859 gestorbenen
Bruders Georg König von hier berufen .

Da der Aufenthaltsort des Jonas König unbe¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS dahier zu mel¬
den , widrigenfalls derselbe Denjenigen würde zugc -

theilt werden , welchen er zugekommen wäre , wenn er
— der Vorgeladene — zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
8 .41 . Nr . 2575 . Ladenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Bäckermeister Karl Anton Dieterich von
Ilvesheim , welcher im Jahr 1854 nach Amerika aus -
aewandcrt und dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist, wird aufgefordert , seine Erbaufprüche an den
Nachlaß seines zu Ilvesheim am 25 . März dieses
Jahres gestorbenen Vaters , des HanptlehrerS Joh .
Joseph Dieterich , bei der Unterzeichneten Stelle

binnen drei Monaten
anzumelden , widrigenfalls er bei der Theilung als
nicht mehr am Leben betrachtet werden würde .

Ladcnburg , den 24 . Mat 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B c p e r .
vät . Schroth , Notar .

8 .38 . Nr . 4149 . Mannheim . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbtheilung des Handelsmanns
Johann Peter Schmitt dahier werden hiermit
als gesetzliche Miterben : Sebastian , Georg , Jo¬
hann Adam und Johann Kaspar Brückner

von Eßfeld , königl . bapr . Landgerichts Ochsenfurt ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungSfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theilt werden wird , welchen sie zukäme , wen » die Vor¬
geladenen zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Mannheim , den tl . Mai 1859 .
Großh . bad . Stadtamts -Rcvisorat .

W i n t h e r .
8 .68 . Nr . 1737 . Stühlingen . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Franziska H t ls von Huttneck , königl .
württ . Oberamts Oberndorf , wegen Diebstahls , wird
auf geführte Untersuchung zu Recht erkannt :

Franziska H ilS von Huttneck sei der in fort¬
gesetzter That verübten Entwendung eines Hem¬
des , im Werth von 1 fl. , zum Nachtheil des Bür¬
germeisters Fischer von Weizen , und eines
gleichgewertheten Hemdes , zum Nachtheil des
Peter Keller von Bühl , und damit eines ge¬
meinen Diebstahls für schuldig zu erklären und
deßhalb zur Erstehung einer durch 4 Tage Hun¬
gerkost und 2 Tage Dunkelarrest geschärften
Amtsgcfängnißstrafc von 3 Wochen , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens und
der UrtheilSvoüstreckung zu verurtheilen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird der flüchtigen Angeschuldigten

hiermit verkündet .
Stühlingen , den 24 . Mai 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Merz .

8 . 156 . Nr . 7344 . Bonndorf . ( Aufforde -
rung .) Die von Kaufmann Heinrich Stadler von
Stühlingen bisher innegehabte Bezirksagentur zur
Beförderung von Auswanderern wurde zurückgenom¬
men , und es hat deßhalb Michael Wirsching in
Mannheim , welcher für Stadler eine Kaution von
500 fl. bei dem großh . GenerallandcSarchiv hinterlegt
hat , um Rückgabe derselben gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb der nächsten 6 Monate Ansprüche ,
welche der Rückgabe der Kaution entgegenstehen , da¬
hier angemeldet werden und damit zugleich der Nach -
weis verbunden ist, daß wegen solcher Ansprüche bei
Gericht Klage oder bei der zuständigen Staatsbehörde
Beschwerde erhoben sei .

Bonndorf , de » 25 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e i b l e i n .
8 . 130 . Nr . 8546 . Donaueschingen . ( Auf -

sorderung .) Karl Huber von Thannhcim hat sich
von Hause entfernt , unter Umständen , die den Ver¬
dacht heimlicher Auswanderung begründen . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
hierüber zu rechtfertigen , widrigens er des OrtS - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldbuße von 3 Proz . seines mitgenommenen und
etwa noch wegzuziehenden Vermögens , sowie in die
Kosten verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Donaueschingen , den 23 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Wetzel .

vät . Krauß .
K.901 . Nr . 3407 . Nadolphzell . ( Auffor¬

derung .) Andreas und Heinrich Güntert von
Büsingen , welche vor mehreren Jahren ohne StaatS -
erlaudniß nach Nordamerika ausgewandert find , wer¬
den aufgeforvert , sich

binnen drei Monaten
dahier zu stellen und über ihren Austritt zu verant¬
worten , widrigenfalls sie des StaatsbürgerrechtS für
verlustig erklärt , in die gesetzliche VermögcnSstrafe und
in die Kosten verfällt würden .

Zugleich wird beigefügt , daß Beschlag auf ihr Ver¬
mögen angeordnet wurde .

Nadolphzell , den 19 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
8 . 140 . Nr . 6935 39 . Bühl . ( Straserkennt -

niß .)
Die Konskription pro 1859 .

Da sich die KonskriptionSpflichtigen
Wilhelm Bau mann von Lauf , LooS Nr . 62 ;
Felir Kistner von Oberwasser , „ „ 95 ;
Karl Ludwig Fanz von Bühl , „ „ 229 ;
Karl Ludwig Seiterich von Altschweier , LooS

Nr . 43 ;
Albin Braun von Bühlcrthal , LooS Nr . 29 ,

auf die an sic ergangene Aufforderung nicht gestellt
haben , werden dieselben nunmehr unter Kostenversäl -

lung des badischen StaatSbürgerrechts für verluflig
erklärt und wegen Refraktion in eine Geldstrafe von
800 fl . verfällt .

Bühl , den 25 . Mai >859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l c r .
vät Panther .

8 .89 . Nr . 2623 . Philippsburg . ( Erkennt -
niß .) Da sich Metzgermeister Valentin Zollinger
von Rheinsheim auf diesseitige Aufforderung vom 5.
Marz d . I . , Nr . 1287 , nicht gestellt hat , wird derselbe
seines Orts - und StaatsbürgerrechtS für verlustig er¬
klärt und in die Strafe des 3proz . Abzugs feines be¬
reits weggezogencn und noch wegzuziehenden Vermö¬
gens verfällt .

Philippsburg , den 2l . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
lt .972 . Nr . 8602 . Emmendingen . ( Er¬

ledigte Stelle .) Bei dem hiesigen Oberamt ist
eine Gehilfenstelle mit einem Gehalt von 250 fl. , nebst
Accidenzien , zu besetzen, welche sogleich oder läng¬
stens binnen 3 Monaten angetretcn werden
kann . Die Bewerber um solche werden ringeladen ,
sich alsbald bei dem Unterzeichneten AmtSvorstaud zu
melden .

Emmendingen , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o.
8 .2 . Mannheim . ( Erledigte Stelle .) Die

Stelle eines OberwärterS und Wundarzaeidieners im
hiesigen allgemeinen Krankenhausc , verbunden mit
einem Gehalte von jährlich 150 ff . , nebst freier Woh¬
nung und Verköstigung , ist erledigt und alsbald wieder
durch einen biezu befähigten , lizenzirten Wundarznti -
diencr zu besetzen.

Gesuche um Uebertragung dieser Stelle sind inner¬
halb 3 Wochen , unter Anschluß von Zeugnissen ,
hieher cinzureichen .

Mannheim , den 20 . Mai 1859 .
Großh . Armenpolizei - Kommisfion .

I . A. d. V . :
C h e l i u S .

Druck uud Bsrlag d » r G. vrauu ' sch » « Hofbuchdrucksrrt .
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